Kulturspur

Wassernot im Seeland

Regulierwerk Port




information 
In Port befinden sich das Stauwehr und die Schleusenanlage des Nidau-Büren-Kanals. Sie wurden im Rahmen der zweiten Juragewässerkorrektion erstellt. Hier wird der Abfluss aus dem Bielersee mit modernsten Mitteln geregelt.

aufträge
1. Welches sind die drei wichtigen Aufgaben des Wehrs Port?

2.
Der im Anhang zu findende Zeitungsartikel vom 18. Mai 1999 beschreibt die damalige Hochwassersituation. Aus dem Bericht wird deutlich, welch wichtige Funktion das Regulierwerk in Port  im Gewässersystem der Stauseen, Flüsse und Seen des Kantons Bern hat.


Kannst du einem Lernpartner / einer Lernpartnerin erklären, was in Port genau geschieht?

3.
Nummeriere den Ablauf durch die Schleuse in der richtigen Reihenfolge. Welche Zeichnung stimmt nicht?
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hinweise

Stufe:
Primarstufe

Orte:
Das Regulierwerk kann auf beiden Seiten des Kanals besichtigt werden. 

Eine Schiffahrt von Nidau oder Büren her bietet zudem eine gute Gelegenheit, das eindrückliche Bauwerk zu bestaunen. 

Bei dieser Gelegenheit wird auch die Schleuse befahren.

Ziele:
SchülerInnen erkennen, dass die Wassermassen der drei Seen mittels dieser Anlage reguliert werden, dieses Werk aber noch andere wichtige Funktionen erfüllt.

Zeitbedarf:
30 Minuten, bei Besichtigung länger (nach Anfrage)

Organisatorische 

Hinweise:
Ein Zugang zu den Anlagen ist nur möglich, wenn eine Besichtigung durch Personal des Werks durchgeführt wird. 


Führung Kraftwerk: Anmeldung Frau Soon, 032 241 26 32


Führung Schleuse: Anmeldung Herr Kocher 031 633 38 11


Die Exkursionsroute „Auenlandschaft“ beinhaltet als Abschluss eine Schiffahrt auf dem Nidau-Büren-Kanal. Velos werden zum Beispiel transportiert auf der „Siesta“, Abfahrt in Büren um 15.30 Uhr, Ankunft in Nidau um 16.25 Uhr. Eine Reservation ist erforderlich.

Auskünfte bei Bielersee-Schifffahrtsgesellschaft AG / 032 329 88 11 oder www.bielersee.ch
Methodische

Hinweise:
Vorkenntnisse

Wichtig sind zumindest elementare Kenntnisse zur Juragewässerkorrektion.


Zu den Aufträgen


Die Aufträge können von SchülerInnen selbstständig gelöst werden, verlangen aber elementare Kenntnisse betreffend der Massnahmen im Zusammenhang mit den zwei Juragewässerkorrektionen.

Lösungen:
Zu 1) 
a) Regulierfunktion für Wasserstand




b) Elektrizitätswerk




c) Schleusenfunktion für Schiffahrt

Literatur:
Bieler Tagblatt / Serien / Archiv Internet

Weiterführende 

Materialien:
Unterrichtseinheiten in Berabeitung:


Naturkräfte prägen die Landschaft


Wassernot im Seeland

anhang

Ro/sda. Das Seeland und der Berner Jura sind bis gestern Nachmittag von jeglichem

Hochwasserschaden verschont geblieben. Dies teilte der Einsatzleiter der Kantonspolizei in Biel

dem BT mit. Die Situation spitzte sich aber laufend zu: Problematisch werden die häufigen

Regenfälle auf den mit Wasser bereits gesättigten Boden für die Bauern im Seeland. 

Gestern bildeten sich auf Feldern in der Ebene erste Seen. Auch im Hagneckkanal näherte sich der

Pegelstand der Hochwassermarke. Die Walperswilbrücke, welche von der Verbindungsstrasse

Siselen-Aarberg nach Walperswil führt, musste gestern abend gesperrt werden. Der steigende

Wasserstand gefährdet die Sicherheit der Passanten. 

Der Bielersee füllte sich rasant auf: Wegen Überschwemmungsgefahr am Unterlauf der Aare konnte an der Schleuse Port weniger Wasser abgelassen werden. Insgesamt weisen aber Murten-, Bieler- und Neuenburgersee, die aus Speichergründen künstlich tief gehalten werden, zur Zeit noch genügend Speicherkapazitäten auf.

Aus „Bieler Tagblatt/ Serien/ 18.5.99“

